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auf veränderte Situationen ein. Wird 
etwa der Boden vergiftet, organisiert 
sich ein solches System neu. Mikroor-
ganismen werden aktiv, die den Scha-
den fürs System abwenden können 
oder von den Schadstoffen sogar pro-
fi tieren. Auch die Pfl anzen nehmen ei-
nige Schadstoffe auf. Im Unternehmen 
können die Leistungsträger einzelner 
Abteilungen zusammen an einem Tisch 
sitzen, um praktikable Lösungen zu er-
arbeiten. Das kann sich zu einem intel-
ligenten Umgang mit Veränderungen 
entwickeln.
Steuerung etablieren: Steuerungsme-
chanismen sind zum dauerhaften Über-
leben unverzichtbar – zum Beispiel in 
Ameisenstaaten. Drei Erfolgskonzepte 
fallen dabei auf: Höchste Produktivität 
durch ausgefeilte Arbeitsteilung, hoch-
kollektives Verhalten durch Kommu-
nikation und eine selbstgesteuerte Or-
ganisation mit fl achen Hierarchien. So 
sind die Aufgaben im Insektenstaat ei-
nerseits klar verteilt, die Tiere wechseln 
aber in andere Arbeitsbereiche, wenn 
dies erforderlich ist. 
Im Unternehmen könnte ein Steue-
rungsmechanismus so aussehen: Das 
Management bezieht alle Erkenntnisse 
ein, die an verschiedenen Stellen der 
Organisation entstehen. Die wichtigste 
Frage: Wie können relevante Erkennt-
nisse systematisch in die Unterneh-
menssteuerung einfl ießen?
Die Natur hatte 3,8 Milliarden Jahre 
Zeit, den Umgang mit Krisen zu üben, 
der moderne Mensch ist dagegen erst 
seit ungefähr 100.000 Jahren auf der 
Welt. Da ist es natürlich, dass er noch 
Zeit zum Üben braucht. 

Wie die Natur auftauchende Schwie-
rigkeiten meistert, zeigen mehrere Bei-
spiele. Auf die vorige Eiszeit konnten 
sich viele Tierarten nicht einstellen und 
starben aus. Andere nutzten sogar die 
veränderten Bedingungen: Etwa die Ur-
pferde, die über eine neu entstandene 
Landbrücke zwischen Alaska und Asien 
weiteren Lebensraum erschlossen. 
Oder: Korkeichen schützen sich mit ei-
ner schwer entfl ammbaren Rinde gegen 
Waldbrände. Andere Bäume brauchen 
das Feuer für die Fortpfl anzung, etwa 
die Mammutbäume in Nordamerika, 
deren Zapfen erst in der Flammenhitze 
aufspringen und die Samen freigeben. 
Und schließlich kennt die Natur Metho-
den, Fehler zu antizipieren: Weil fl üs-
siges Blut ungehindert aus dem Körper 
austreten würde, lässt unser Körper das 
Blut an der Luft gerinnen und schließt 
so die Wunde. 
Im Unternehmen lassen sich die Prin-
zipien des Krisenmanagers Natur beina-
he eins zu eins umsetzen:
Akzeptieren: Menschen wollen gegen 
Krisen meist ankämpfen. Für die Natur 
dagegen sind sogar große Verände-
rungen völlig normal. Sie integriert den 
Missstand, statt ihn zu bekämpfen. Be-
trachten wir eine Krise also als normal 
und als Ausgangspunkt für mögliche 
Entwicklungen, auch wenn es schwer-
fällt. Und überlegen wir: Wie können 
wir uns als Unternehmen anpassen? 
Welche Mechanismen helfen dabei? 
In langen Zeiträumen denken: So-
fortmaßnahmen sind überlebenswich-
tig. Ist aber die akute Gefahr vorüber, 
verfolgt jeder lebende Organismus sein 
zweithöchstes Ziel: das Wachstum in 

seiner veränderten Umgebung. Die Stra-
tegie dahinter: Das kurzfristige Überle-
ben wird gesichert und dann der Modus 
des Denkens verändert. Was müssen 
wir also tun, um auch die nächsten 
30 Jahre erfolgreich zu sein – unter sich 
ständig ändernden Bedingungen?
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Seit Milliarden Jahren reagieren Pfl anzen und Tiere fl exibel auf Veränderungen. 
Unternehmen können deren Strategien nutzen, um Krisen zu bewältigen.
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Krisen meistern wie die Natur
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Verantwortung teilen: Geht es ums 
Überleben, muss einer die Richtung 
bestimmen. Viele Unternehmer behal-
ten diese Strategie jedoch dauerhaft bei, 
obwohl das Einbinden der Gesamtor-
ganisation während eines Anpassungs-
prozesses erfolgreicher wäre. Pfl anzen-
systeme stellen sich gemeinschaftlich 
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